
INTERNATIONALES FREUNDSCHAFTSFEST 
Seit 20 Jahren gibt es in Friedberg das internationale Freundschafts-

fest, das von der Stadt, der islamischen, der evangelischen und der 

katholischen Gemeinde veranstaltet wird. In diesem Jahr findet es 

am 17. und 18.06. im Schloss statt. Am Freitagabend findet ein bayri-

sches Musik- und Politikkabarett mit Hans Well & den Wellbappn 

statt. Eintrittskarten gibt es im Vorverkauf im evang. Pfarrbüro, im Di-

vano, bei Gerblinger und im Bürgerbüro zum Preis von 15 Euro 

(ermäßigt 10 Euro). 

Der Samstagnachmittag steht im Zeichen der Begegnung. Von 

14:00 bis 17:00 Uhr gibt es ein abwechslungsreiches Programm für 

Klein und Groß im Schlosshof und eine Fotoausstellung „20 Jahre 

Internationales Freundschaftsfest“. 

Fürs leibliche Wohl sorgt ein „Mitbringbüffet“. Jeder, der kommt, 

bringe etwas zu essen mit (Fingerfood) oder Kuchen. Getränke und 

Kaffee sind vorhanden. Geschirr bitte selber mitbringen! 

Am Ende des Freundschaftsfestes steht die Mahnwache für den 

Frieden. 

TREFFEN DER BESUCHSDIENSTE 
Wir erinnern alle Aktiven in unseren Besuchsdiensten an das Treffen 

am 21.06.22 von 15:00 bis 17:00 Uhr im Divano. 

Frau Margaretha Wachter von der Diözesan-Altenseelsorge wird 

uns die von ihr mitentwickelte SINN-Box vorstellen. Dabei handelt es 

sich um Materialien, die helfen, mit betagten und oft dementiell er-

krankten Menschen in näheren Kontakt und ein (biografisches) Ge-

spräch zu kommen. 

Um Anmeldung über das Pfarrbüro (Tel.: 0821/58868-0 oder per E-

Mail: info@sankt-jakob-friedberg.de) bis 17.06.22 wird gebeten. 

ALTERSGERECHTES WOHNEN IM 
PRÄLAT-ALBERSTÖTTER-HAUS 
Der Kinderheim-Verein baut in der Herrgottsruhstraße das neue Prä-

lat-Alberstötter-Haus. Dort entstehen 19 seniorengerechte Wohnun-

gen. Bevor die Bewerbungsphase beginnt, möchte der Kinderheim-

Verein das Projekt vorstellen. Wer Interesse an einer Wohnung hat, 

ist herzlich am Donnerstag, 23. Juni um 19 Uhr ins Pfarrzentrum St. 

Jakob eingeladen. Grundvoraussetzung für eine Bewerbung ist ein 

momentaner Wohnsitz in Friedberg und das vollendete 60. Lebens-

jahr. Pflegerische Betreuung durch den Kinderheim-Verein ist nicht 

vorgesehen, aber grundsätzlich in Eigenregie möglich. Der Erlös aus 

den Mieteinnahmen dient zur Unterstützung der Aufgaben des Kin-

derheim-Vereins. 

KOLLEKTEN  

12. / 19.06.22: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

Fotos: Seite 2: Armin Rabl, Seite 4: Stephan Fritz 
 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 
08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Donnerstag, 16.06.22 ------------------------ Herrgottsruh, 09:00 Uhr 

Hochfest - Fronleichnam 
Der Festgottesdienst an Fronleichnam findet heuer um 9:00 Uhr in 

der Wallfahrtskirche Herrgottsruh statt. Anschließend geht die Pro-

zession (begleitet von der Stadtkapelle Friedberg) mit zwei Stationen 

am Sparkassenplatz und beim Pilgerbrunnen durch Herrgottsruh– 

und Ludwigstraße zur Stadtpfarrkirche, wo der Schlusssegen ge-

spendet wird. Danach lädt der Ausschuss Feste und Feiern zum 

Weißwurstfrühstück ein, das im Divano (bei gutem Wetter auf dem 

Platz zwischen Stadtpfarrkirche und Pfarrzentrum) stattfindet. 

Samstag, 25.06.22 -------------------------------------- St . Jakob, 19:00 Uhr 

Evensong 
Die Jakobsingers gestalten am Samstag, 25.06.22 um 19:00 Uhr ei-

nen Evensong mit Dank, Lob, Bitte, Psalmen und Liedern unter dem 

Thema „Zu Dir hin geht mein Sehnen“. 

Sonntag, 26.06.22 ----------------- Garten von St. Stefan, 11:30 Uhr 

Kinder feiern Gott 
Am Sonntag, 26.06.22 um 11:30 Uhr lädt das Vorbereitungsteam 

alle Kinder im Alter von drei bis sieben Jahren - gerne in Begleitung 

von Eltern und Geschwistern - zur Wortgottesdienstfeier in den Gar-

ten von St. Stefan ein. 

Sonntag, 03.07.22 -------------------------------------- St . Jakob, 18:30 Uhr 

Predigertausch 
Zur Tradition in Friedberg ist der Predigertausch zwischen der Pfarrei 

St. Jakob und der Schwestergemeinde „Guter Hirte“ geworden. Am 

03.07.22 führt Pfarrer Dr. Falko von Saldern diese Tradition fort und 

wird uns in der Abendmesse um 18:30 Uhr das Wort Gottes ausle-

gen. Sie sind herzlich eingeladen! 

 

MARKUS HAU NEUER PROVINZIAL 
Unser ehemaliger Stadtpfarrer, Pater Markus Hau, ist zum neuen Pro-

vinzial der Pallottiner gewählt worden. Dazu gratuliert ihm unsere 

Pfarrei ganz herzlich und wünscht ihm Gottes Segen und vor allem 

viel Heiligen Geist. Pater Hau tritt sein neues Amt am 2. August an 

und ist dann verantwortlich für die Pallottiner in Deutschland, Öster-

reich, Kroatien, Spanien, Südafrika, Malawi und Nigeria. 

 

ÖFFNUNGSZEITEN DES PFARRBÜROS 
Während der Pfingstferien (dienstags und freitags) ist das Pfarrbüro 

nur eingeschränkt besetzt. Damit Sie nicht vor verschlossener Tür 

stehen, vereinbaren Sie bitte telefonisch einen Termin mit dem Ver-

waltungsleiter, Achim Renninger, unter Tel. 0151 21209094. Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 
Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 
BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 
www.sankt-jakob-friedberg.de 
info@sankt-jakob-friedberg.de 
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SONNTAG, 12.06.22 
HOCHFEST DER HEILIGSTEN DREIFALTIGKEIT 

Ev: Joh 16,12-15 L 1: Spr 8,22-31  L 2: Röm 5,1-5 

Wir machen das Kreuzzeichen und sagen: Im Namen des Vaters und des 

Sohnes und des Heiligen Geistes. Was hat das Kreuz mit den drei göttli-

chen Personen zu tun? Es ist das Zeichen des Sohnes, des Menschensoh-

nes, der am Kreuz für uns starb. Im Sohn wohnt die Fülle der Gottheit; der 

Vater ist im Sohn und der Sohn im Vater durch den heiligen Geist. Der 

Heilige Geist ist auch die innige Zuwendung Gottes zu seiner Schöpfung, 

er ist die wesentliche Liebe. Und wer in der Liebe bleibt, bleibt in Gott, und 

Gott bleibt in ihm. 

09:00 Uhr  St. Afra   Hl. Messe  

   Adolf und Maria Geppert, 

   Marie und Alois Geppert 

09:15 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 

   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 

  

 

Firmung 2022 
In St. Jakob wurden am Samstag vor Pfingsten 26 Jugendliche ge-

firmt. Es waren viele Gäste anwesend und die Jakobsingers haben 

den musikalischen Klangteppich ausgelegt. Ein großer Einzug mit 

den Zelebranten, den Ministranten, den Firmlingen, Paten und dem 

Firmteam stand am Anfang des Gottesdienstes. Anbei der Versuch, 

Sie ins Geschehen mitzunehmen. 

 

Bereit sein. 

Mich entscheiden,… bereit zu sein. 

Bereit sein 

…. mich in eine ungewohnte Situation zu begeben 

…. Zeit mit Freunden und Fremden in einem Gottesdienst zu ver-

    bringen 

…. Worte zu hören, die mich berühren dürfen 

…. mir die Hände meines Paten auf die Schulter legen zu lassen 

…. mich mit dem Öl der Könige und Propheten salben zu lassen 

 

Bestärkt werden 

…. von Menschen mit eigener Gottesgeschichte 

…. durch den Heiligen Geist, dem Lebenselixier  

…. in Dimensionen, die ich kaum erahnen kann 

…. von einer Gemeinschaft, die selbst auf dem Weg ist 

 

Bereit sein 

…. das Wagnis einzugehen 

…. meinen ganzen Glauben einzusetzen 

…. los zu gehen und eigene Erfahrungen zu machen 

…. Angst gegen Vertrauen einzutauschen 

…. mit meinem Schöpfer in Verbindung zu treten 

 

Traue ich mich und erwarte MEHR als ich mir ausmalen kann? 

Bitte ich? Wird mir MEHR gegeben als ich erwarte? 

Mein Gott traut mir das zu – vertraut mir das an. 

Das Geheimnis meiner Firmung erweist sich beim Losgehen und 

Durchschreiten meines Lebens. 

Wenn ich bereit bin…. 

Stephan Fritz 

 

 

 

10:15 Uhr  St. Stefan   Hl. Messe 

   Rosa Kließ, Grete Dirmeier 

10:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Familiengottesdienst 

   Henriette und Josef Wanzel,  

   Cäcilia und Xaver Sandmeir 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - JM Thomas Knote 

DIENSTAG, 14.06.22 
Dienstag der 11. Woche im Jahreskreis 

18:00 Uhr  St. Jakob   Eucharistische Anbetung 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 

   Mathilde, Karl und Erich Kraus 

MITTWOCH, 15.06.22 
Hl. Vitus (Veit), Märtyrer in Sizilien 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Maria u. Konrad Reichhold 

16:30 Uhr  Krh.kapelle Hl. Messe (nicht öffentlich) 

DONNERSTAG, 16.06.22 
HOCHFEST DES LEIBES UND BLUTES CHRISTI - Fronleichnam 

09:00 Uhr  Herrg.ruh   Hl. Messe mit anschl. Prozession 

11:30 Uhr  St. Jakob   Abschlusssegen 

17:30 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

FREITAG, 17.06.22 
Freitag der 11. Woche im Jahreskreis 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 

   JM Johann und Maria Michl 

   Rita Hoppmann 

SAMSTAG, 18.06.22 
Samstag der 11. Woche im Jahreskreis 

11:00 Uhr  St. Jakob   Tauffeier 

17:30 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

SONNTAG, 19.06.22 
12. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Ev: Lk 9,18-24 

L 1: Sach 12,10-11; 13,1   L 2: Gal 3,26-29 

09:00 Uhr  St. Afra   Hl. Messe - Wolfgang Klaus 

09:15 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 

   Für die Lebenden und Verstorbenen 

   der Pfarrei 

10:15 Uhr  St. Stefan   Hl. Messe 

   Erna, Georg u. Hansi Fendt 

10:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Familiengottesdienst 

   Gertrud Heißerer 

11:30 Uhr  St. Jakob   Tauffeier 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Michael Ziegenaus 

Dreifaltigkeit  

Heute ist das Fest der Allerheiligsten Dreifaltigkeit und es ist 

sehr verwegen, dass ich dazu schreibe. Denn das ist nicht so 

einfach, wie ein Blick auf vergangene Versuche zeigt:  

In Herrgottsruh ist heute Patrozinium – herzlichen Glück-

wunsch! – Und deshalb hat Asam in einem Fresko die Dreifal-

tigkeit als drei Männer dargestellt. Davon ist man bald abge-

kommen, weil es dem Hl. Geist, der Kraft Gottes, nicht ge-

recht wird, ihn einfach als Mann zu malen. 

Auch gab es den Lehrer, der die Trinität mit den Ecken eines 

Tuches zeigen wollte – naja! 

Regale wurden zum Thema vollgeschrieben, auch von unse-

rem früheren Stadtpfarrer Dr. Wipfler. Aber wirklich erklären 

konnte man mir das Ganze selbst im Studium nicht. 

Am besten finde ich immer noch den Hl. 

Patrick, der den Iren den dreifaltigen Gott 

mit Hilfe eines Kleeblattes verdeutlichte. 

Das war erfolgreich. In Irland ist das Klee-

blatt bis heute sehr wichtig. 

Aber vielleicht ist es auch eine Eigenheit unserer technisier-

ten Zeit, dass wir immer alles erklären und verstehen wollen. 

Manches kann unser Verstand halt nicht wirklich erfassen 

und analysieren, weil es ihn schlicht übersteigt. Da kann es 

helfen, zu meditieren oder einfach in Ruhe auf sich wirken zu 

lassen. Dazu muss man nicht gedanklich arbeiten, sich eher 

einlassen. So kann unser Glaube reifen. Können wir das 

(noch)? 

 

Armin Rabl, Pastoralreferent 


